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Die Pariser Mettaussteilnng.
Am 14. d. M. wird das große Ereigniß sich vollziehen,

dem nicht nur Paris , sondern ganz Frankreich seit Jahren
theils mit überschwänglicher Hoffnung, theils mit banger
Sorge entgegen sieht: die Eröffnung der Pariser Welt¬
ausstellung. Die jetzige Pariser Weltausstellung ist die
vierte in einem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum, denn die
früheren Pariser Weltausstellungenfanden 1867, 1878 und
1889 statt; es scheint sich mithin in Frankreich zu einer
Art feststehender Gewohnheit zu entwickeln, alle 11 Jahre
eine Weltausstellung abzuhalten. Man muß jedenfalls den
Muth der Franzosen bewundern, daß sie es wagen, in so
kurzen Zeiträumen hintereinander die Völker zu diesem
industriellen Weltfest einzuladen. Aber wenn die Stadt
Paris auch nicht mehr das Gehirn und das Herz der Welt
ist, als welches Victor Hugo sie einstmals gefeiert hat, so
muß doch neidlos anerkannt werden, daß kaum eine zweite
Stadt der Welt durch ihre geschichtliche Entwicklung und
ihren Reichlhum, durch die Mannigfaltigkeit ihrer Genüsse
und durch das überkommene Privileg des Fremdenbesuches
so prädestinirt ist, als internationales Rendezvous zu dienen,
wie die Hauptstadt Frankreichs.

Es gab eine Zeit, wo Paris nicht nur als die Hauptstadt
Frankreichs, sondern gleichsam als die Hauptstadt der Welt
galt, wo die französische Industrie , die französische Kunst
und der französische Geschmack tonangebend waren und die
anderen Nationen nach Paris wallfahrteten. um sich dort
Belehrung und Erleuchtung zu holen. Diese 'Zeiten sind
längst vorüber, und eine Weltausstellung in Paris ist des¬
halb heute nicht mehr das, was sie vor Jahrzehnten war.
Welche Wandlungen aber auch die Stadt Paris durchgemacht
hat, in einem hat sie sich nicht geändert. Paris ist und
bleibt die amüsanteste Stadt der Welt, in der man sein
Geld auf die bequemste und eleganteste Art loswerden kann,
aber für das Geld auch etwas hat. Dieser Umstand sichert
allein schon, wenigstens theilweise, das Gelingen der Aus¬
stellung, denn man darf sich darüber nicht hinweg¬
täuschen, daß das schmückende und Amüsement versprechende
Beiwerk der Wellausstellungen ganz besonders in Paris,
aber auch anderswo, für einen großen Theil der Besucher
die Hauptsache bildet. Es ist deshalb ganz natürlich, wenn
m Paris seit Monaten viel mehr von den „Clous" und
„Trics" der Weltausstellung, als von ihrem industriellen
nnd künstlerischen Inhalt die Rede ist. Aber trotz des
Ueberwiegcns dieses Beiwerks wird die Bedeutung der Aus¬
stellung nicht unterschützt werden dürfen, und man wird
darauf rechnen dürfen, daß sie einen interessanten und
^enhvollen Ueberblick über die technischen und künstlerischen
Leistungen in dem verflossenen Jahrhundert ermöglichen wird.

Der Eindruck der Ausstellung wird freilich in der ersten
Zeit dadurch beeinträchtigt werden, daß sie sich, was nun
einmal das Schicksal der meisten Ausstellungen ist, noch in
einem recht unferligen Zustande befindet, wovon übrigens
gerade die deutsche Ablheilung eine erfreuliche Ausnahme
bildet.

Auch sonst geht die Eröffnung der Weltausstellung unter
ungünstigen und wenig Glück verheißenden Sternen vor sich.
Der Parteihader, der aus Anlaß der Dreyfus-Affaire seit
Jahren Frankreich zerrüttet und die Volksleidenschaften zu
einer kaum je gekannten Stärke entfacht hatte, ist noch heute
nicht völlig vcrstumml. Roch immer zittert die Dreyfus-
Affaire in den Gemülhern des französischen Volkes nach,
und es fehlt in Paris noch völlig an der Feststimmung,
die zu dem Gelingen einer Weltausstellung nun einmal
erforderlich ist. Aber auch die äußere politische Lage
ist dem Gelingen der Ausstellung wenig günstig. Als
die Haager Friedenskonferenz unter allzu überschwäng¬
lichen Hoffnungen in Scene ging, da schmeichelte
man sich in Paris damit, daß die Weltausstellung die
natürliche Fortsetzung und die Krönung dieser Friedensfcier
werden würde. Diese Hoffnung hat sich als eitel erwiesen.
Als das Satyrspiel zur Friedenskonferenz ist unterdeß der
südafrikanische Krieg gefolgt, dessen weitere Folgen noch un¬
übersehbar sind und der die politische Atmosphäre mit
Explosivstoffen angefüllt hat. Es liegt auf der Hand, daß
hierunter auch das Milieu der Pariser Weltausstellung
leidet, umso mehr, als die Bureiifreundlichkeit der Franzosen,
die im Grunde mehr eine Engländerfeindlichkeit ist, eine
starke Spannung zwischen den beiden von je her rivalisirenden
Nationen erzeugt hat.

Ihre politische Bedeutmlg erhält die Ausstellung durch
die Beiheiligung Deutschlands, das sich 1878 und 1889 in¬
folge der politischen Spannung von den Pariser . Aus¬
stellungen ferngehalten hat. Inzwischen haben sich die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich, wenn sie
auch keineswegs freundschaftlichegeworden sind, doch unver¬
kennbar gebessert. Die Betheiligung Deutschlands an der
Pariser Ausstellung ist die naturgemäße Antwort auf die
Betheiligung Frankreichs an der Feier des Nordostsee-
Kanals. Es wird uns aufrichtig freuen, wenn die
Pariser Ausstellung sich auch hier als „Friedens-
fest" bewähren und eine weitere Annäherung zwischen
den beiden Nationen herbeiführen sollte, die bei allen
tiefgehenden nationalen Differenzen doch das eine gemein
haben, daß sie denselben hohen Zielen der kulturellen Ent¬
wicklung zustreben. Wir sind frei von Optimismus und
missen wohl, daß Weltausstellungen und Friedensfeste nicht
den Gang der Politik bestinlmen und daß den Festtagen
die Werktage folgen. Aber wenn von der freudigen Stimmung
der Feiertage stets etwas auf die Werktage hinübergerettet
zu werden pflegt, wcöhalb sollte man es für völlig aus¬
geschlossen halten, daß durch die enge Berührung auf der
Pariser Weltausstellung Manches von den Mißverständnissen
und Mißstimmungen beseitigt wird, welche zwischen den
beiden benachbarten Nationen bestehen?

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 13. April.

— Gefchichtsknlendrr . 13. April. 1897: Gefecht bei
Candia auf Kreta zwischen Kretern und Türken. 1868: Erstürmung
von Magdala in Abestynien durch die Engländer. 1859: Er¬
stürmung der Festung Weden im Kaukasus durch die Russen.1849: Erstürmung der Düppeler Höhen durch bayrische und
sächsische Truppen. 1832: Sieg der Egyptier über die Türken bei
Alexandrette in Kleinasien. 1830: * Eduard Lassen zu KSenhagen,hervorr. deutscher Liederkomponist. 1805: Erklärung Mens zur
röm. deutschen und österr.-kais. Haupt- und Residenzstadt. 1799:
* Ludwig Rellstab zu Berlin, bet. Romanschriftsteller. 1796: Sieg
Napoleons über die Oesterreicher bei Millesimo. 1786: * Albr.
Adam zu Nördlingeu, herv. Thier- und Schlachtenmaler. 1784:
* Friedrich Graf v. Wränget zu Stettin, GeneralfeldmarschaL.
1769: Cooks Landung auf Tahiti. 1759: Sieg der Franzosen über
ein preußisches Heer bei Bergen. 1743: Stiftung der ilniversttät
Erlangen. 1695: t Jean de Lafontaine, der. franz. Fabeldichter.
1508: König Heinrich IV. erläßt das Edikt von Nantes.

— Eyarfreitag . Mit dem Palmsonntage, dem Tage, der
seinen Namen nach der Palme, dem Symbol des Frieden«, trägt,
sind wir in die stille Woche eingetrcten, und der HbhepuM dieser
Woche der Ein- nnd Umkehr ist uns der Charfreitag. Sein Name
Char deutet auf die über den Kreuzestod des Heilands erhobene»
Klagen und die Trauer der Christen an diesem Tage hin. Er
heißt auch Blut-, Kreuzes-, Leidens-, Martertag. Stiller Freitag
wurde er genannt, weil jeglicher Glocken- und Orgelklang verbaten
war; der weißen oder grauen Bußgewänder wegen auch weißer
Freitag. Die Niederländer und Engländer bezeichnen ihn als guten
Freitag. Schon im vierten Jahrhundert findet sich seine Feier,
die für ihn geltenden Fastgebote aber waren nach und nach sehr
streng. Er wurde der größte Bußtag, ja, man dehnte das Fasten
auf 40 Stunden aus, während welcher Zeit man weder Bros noch
Master zu sich nehmen durfte. Diese Strenge hielt jedoch nur
einige Jaiirhnndertc an. Im späteren Mittelalter nahm seine Feier
ab, und jetzt verrichten die Katholiken an ihm in Gegenden, wo der
kirchliche Feiertag nicht geboten, ihre Geschäfte; nur bei den
Protestanten wird er noch feierlich begangen.

— Kuuüsnion Knngrr (Tnunusstraße6). Die Pölcker'schen
Gemälde bleiben, che sie an die großen Kunstausstellungen in
Berlin und München gehen,nur noch heute(Freiing)ausgestellt.Morgen
(Samstag) ist der Overlichtsaal wegen Aufstellung der Kollektion der
Karlsruher Kimstlcrbnndes geschlossen. — Herr Maler Gust.Kamp¬
mann ist aus Karlsruhe hier eingetroffen, um das Arrangement
der Ausstellung des Karlsrnlfer Künstlerbundes in Bnngers Knnst-
salon persönlich zu leiten.

— Gin römischer Imperator auf der Saalöurg . Wie
das „Berliner Tageblatt" hört, hat der Kaiser der Saalburg einen
plastischen Schmuck zngedncht. Bor den Thoren des Kastells soll
sich die überlebensgroße Bronzestatne des römischen Kaiser«
Antoninus Pius erheben, in dessen Reglernngszeit nach neueren
geschichtlichen Forschungen die Errichtung jenes römischen Kastells
fallt. Mit der Ausführung dieses Monumentes, das der deutsche
Kaiser einem römischen Imperator crrichtet, ist der Berliner Bild¬
hauer Johannes Götz betraut worden, der sich schon durch seine
Quadriga am Kaiser Wilhelm-National-Dcnkmal und die in der
Nationai-Gallerie stehende„Wasserträgerin" als Meister in der
Beherrschung der antiken Linie gezeigt bat. Der Künstler wurde
am Sonntag vom Kaiser im Schloß empfangen und hier
mit seiner interessanten Aufgabe bekannt gemacht. Der Kaiser
hatte sieb durch den Direktor der königlichen Museen, Professor
Kökulsv. Stradonitz, eine Reihe von Antoninus Pius-Dar-
steUnngcn, Medaillen, Gemmen und Büsten, darunter eine aus der
Münchener Glyptothek, vorführen lassen und legte an der Hand
dieser Vorlagen dem Bildhauer Götz seine Wünsche für die Durch¬
führung der Statue dar. Antoninus Pius soll ähnlich der be¬
kannten Figur des Germanicns in römischer Kriegsrüstnng darge-
stellt werden. Das Denkmal wird auf niedrigem Sockel stehen und

(Nachdruck verboten.)
Der Charfreitag.

Kulturgeschichtliche Skizze von 81. Jülich.
Woche vor Ostern, welche die vierzigtägiae Fastenzeit ab-

fni besonders dem Andenken an Christi Leiden und Tod
gewidmet ist, heißt Charwoche, von der der Dichter singt:

»Sei mir gegrüßt, o stille Woche,
Voll Schwcrmuth und voll Seligkeit,
Wo von des Todes bitterin Joche
Die Liebe sterbend uns befreit!
Wie ernst, mit hcil'ger Todesmahnung,
Und doch, wie gnadenreich und mild,
Doll zauberischer Frühlingsahnung
Betrittst Du wieder mein Gcfild."

den heißt auch noch.-.Trauerwoche" im Hinblick auf
babm aeI ä ubet  unsere Sünden, welche den Tod Jesu verursacht
deŝ stü. Quarze Woche", weil in ihr der Heiland in bte Nacht
lebtenw i lnb  des Todes eittging, „Stille Woche", weil m den
untprinn*e'r? a®en  dieser Woche der kirchliche Gebrauch der Glocken
der K ?? '..und „Große Woche", Ucber letztere Bezeichnung sagt
Woche" d ^ diostomus: „Wenn man diese Tage die „Große

aae 10 geschieht es nicht, als ob sie mehrere oder längere
iefdiehmCf»nkere. Hütte, sondern weil in ihr Christus die größten

reit dcsR .̂ irkt hat. Er hat die Menschen von der Dien»>'^ -
ber nottliHŴ befreit und für sie das Mahl der Liebe eins
Apostel Gerechtigkeit hat er genug gethan und, wl
gestrichen and das wider uns geschriebene Tod:surthcll

für sie das Mahl " wie der
eil aus-

das Kreuz geheftet̂ Den höllischen Fürsten-
winderj.n ^^ uchten hat er die Beute nnd sie selbst als Ueber-
Aus dielen gütlichen Triumphe aufaeführt(Colosser2, 14, 15).
geben rpT*n* tUn̂en  verdoppeln auch Viele ihre Andachtsubungen,
selbst Almosen und üben strengere Bußwcrke. Die Kaiser
werdent.Üf? Gre Achtung gegen diese Woche. Denn in derselben
Gericht«!/»« , S(nchtlichen Verhandlungen voraenonimen, und die
solchen An.« bleiben verschlossen, damit die Gläubige», frei„bo,t
dem ?Pb Zwistigkeiten, diese Tage um so ungestörter
uusgetbeiI Lottes widmen können. Auch Gnadenbriefe werden
laßt audi nÄh n Gefangenen die Fesseln abgenommcn. Darum
iweige m,s°r ^ 'E>e Tage ehren und statt der Palmen und Oel-

Der darbringen nnscrm Herrn Jesu Christo.
c mettafl der Charwoche heißt Charfreitag. Kein Tag im

ganzen Jahr hat eine höhere Bedeutnng als dieser Tag der größten
Liebe, des größten Geheimnisses innigster Gemeinschaft zwischen
Gott und den Menschen. Der Charfreitag ist der Tag der inneren
Einkehr, der Beichte und des heiligen Abendmahls. Ihm gilt das
Dichterwort: ^ b{r Stadt ruht hehr und groß

Des Charsreitags Sabbathsstille.
In der Kirche dunklem Schoost
Drängt sich dicht der Beter Fülle.
Seinen heitern Sonncklschein
Barg der Himmel tief in Trauer,
Und der Wehmuth hcil'ge Schauer
Ziehen in die Herzen ein."

In der evangelischen Kirche gilt der Charfreitag als der höchste
Festtag des ganzen Jahres. Doch haben die schweizerifchcn Kirchen
ihn erst neuerdings eingeführt, und in Schottland feiert man ihn
noch heute nicht. In der katholischen Kirche wird er nur
als halber Feiertag betrachtet und in Werktagsarbeiten und
zum Theil geräuschvollen Polkslustbarkeiten zugebracht. Die
ersten Spuren einer Feier des Charsreitags, ebenso wie
die des Ostersonntags als Anferstebungstag, begegnen uns
um die Mitte des zweiten Jahrhunderts in der römischen
Kirche, während in Kleinasten damals noch ganz allgemein nicht
nicht der Todestag Jesu, sondern der Tag seines letzten,Passah-
«ahle« nnd auch dieser nicht als bewegliches Fest an einem be-
stinimtei, Wochentage, sonder» nach dem mosaischen Gesetze am
14. Tage nach dem Frühlingsncmnondgefeiert wurde. Allmählich
drang jedoch die römische Feier auch in Kleinasten durch und wurde
von dem Konzil zu Nicäa(325) zum allgemeinen Kirchengesetz erhoben.
In der alten Kirche empsingen die, welche mit ein- oder mehr¬
jähriger Kirchenbuße belegt waren, am Charfreitag Absolution.
Man heiligte ihn durch strenges Fasten und Meiden aller Arbeit,
durch Trauer verkündende Aenderungcn der Liturgie, durch«schweigen
der Glocken und Orgeln, durch schwarze Bekleidung der Kirche rc.

Der Name Charfreitag stammt von de», althochdeutschen Kar,
d. h. Klage. Trauer, Schmerz, und in der Thal ist für diesen hehren
Feiertag keine Bezeichnung geeigneter als diese. Wo wäre eine
Menschenbrust, die nicht tiefe Trauer empfände,m Hinblick auf
den gekreuzigten Heiland! Diese Trauer hat ihren Ausdruck ge¬
funden in zahlreichen Legenden, die sich an den Todestag des Er¬
lösers knüpfen. Wie rührend ist die Sage „Chrlstusange", jener
lieblichen Blume, welche sofort dem Boden entsproßtc, der am
Oelberge mit einer Thränc des Herrn benetzt worden war. Von

der Passtonsbluine erzählt man, daß in ihren Blüthen die Passions-
Werkzeuge(Dornenkrone, Speer, Nägel) wunderbar dargestellt sind,
und daß in ihnen eine Wchmnthsthräne glänze. Auch die Dornen
trauern uni den Tod des Herrn. „In der Nacht, als der Herr
seinen Leidensweg antrat, durchtobte tiefer Schmerz selbst die
Natur. Denn als der Gottessohn bei dem wilden Dorncn-
bnsche vorbeiging, da lispelte Ach! und Weh! durch dessen
grüne Zweige, well er der Stirn des Heilands so tiefe Wunden
reißen solltet Der Herr wandte seine» Blick zu ihm und sprach:
Was kannst Du dafür, wenn rohe Hände einen Kranz von Deines!

Zweigen flechten, ihn mir nufs Haupt setzen nnd mit einen, Stab
die spitze» Dornen in Stirn und Schläfen treiben? Zum Zeichen
Deiner Unschuld sollen die Engel Dich umkleiden mit einem weißen
Blüthcnkleid heute und so oft der Gcdächtnißtag an meine Leiden
wlederkehrt. Dann streckte der Herr seine Segenshand aus, und
der düstere Schlehdorn schimmerte hell auf in weißer Blüthenpracht."

Als vom Kreuz herab das „Es ist vollbracht" erscholl, da
steckten alle Blumen und Bäume die Köpfe zusammen und er¬
zählten sich von der großen gottmenschlichen That. Mächtig rauschten
die Cedern des Libanon, und die Weide von Babylon lispelte leise:
„Ach, nun ist er hin."

Und sie senkt seitdem die Zweige,
Bleiches Laub zur Erd' herab,
Wird zur stillen Trauerweide
An des lieben Heilands Grab."

Jesus neigte sein Haupt und starb. Da durchbebte ein Zittern
alle Bliithen, Blätter und Zweige. Nur ein Baum, die Efpc,
.ließ die Blätter ohne Leben in die Lüfte ragen, gleich, als ginge
sie das nichts an." Da schlug der finstere Todesengel Astaroth
mit seinem gewaltigen Schwerte in die Wurzel des mttleiblofen
Baumes, daß jede Faser desselben erzitterte. Und als der Friede
der Versöhiinng die Natur dnrchströmte, da war es die uiigluckliche
Eive allein die noch immer zitterte und bebte, und noch jetzt lastet
dieser Fluch des Entsetzensa»f ihr. Wenn rings umher tiefe
Stille und Ruhe sich über Wälder nnd Auen lagern, zagt und
zittert sie und heißt Zitterpappel bis aus de» heutigen Tag.

So schlingt sich um den Charfreitag noch manche fromme
Sage, von der das Wort ChamissoS gilt:

„ES war von uilseren Vätern mit Treue uns vermacht
Die Sage, wie die Väter sie ihnen überbracht.
Wir werden unseren Kindern vererben sie aufs Neu:
Es wechseln die Geschlechter, die Sage bleibt sich treu."



in patinirter Bronce
der Künstler sofort , „ „ w». WHUIll
limeöimifcum schon im nächsten Jahre fertig "gestellt werden "soll"'

— Uolksiesekaiie . Die schonen Tage beginnen Die Zimmer
Werden enge . Man fangt an , sich hinanszusehnen in die herrliche,
freie Fruhlmgsnatur . Dennoch möchten wir in dieser >ieit noch
einmal auf die Volkslcsehalle aufmerksam machen . Dieselbe hat in
den letzten Wochen wieder namhafte Bereicherung an Büchern rc. er¬
fahren und Allen , die Interesse an guter Lektüre haben , ist der Besuch
warmstens zu empfehlen . In der Lesehalle liegen jetzt folgende Blätter

^ageszeltnngen . 60 illustrirte » ud wissenschaftliche
^ " ' L ' ften ^ l -Fachblatter und Journale allgemein gewerblichen
Dalts . Speciell , für Künstler sei noch auf - folgende Fach-

Nachschlagewerke besonders aufmerksam gemacht:
_l" >d , Welt ", „Die Feder ". „Die Kunst ". „Der

«iimsiwart , der neue „Theater - Almanach " Kürschners
Lltteratllr - Kalender ", „Das goldne Buch der Musik " . Ferner
^u Innungen und Gewerbetreibende daran erinnert , daß
Fachl ' lcitter auch ausgelrehen werden . Ganz gewiß bedarf es nur
dieses Hinweises um sie zu veranlassen , ihre Arbeiter , Gesellen und
Lehrlinge zum Bcsuch/der Lesehalle anzuhalten . Die Lesehalle ist
täglich geöffnet an Werktagen von 12 Uhr Mittags bis 9 '/ , Uhr
aibenb « ; an Sonntagen Vormittags von 10 ' / - bis 12V- Uhr . Nach¬
mittags von 3 bis 9 72  Uhr . Eintritt für Jedermann frei.

., ~ N ^ > Die Thcilnehmer der ersten Gefcllschafts-
rclse nach Paris die aus Anlaß der Weltausstellung von Carl
Stangens Reise -Bureau , Berlin V .. Fricdrichstraße 72 / veranstaltet
worDen ist.- sind nach einer soeben eingegangencn Depesche glücklich
in Paris elngetrofsen . Von jetzt ab werden vom selben Bureau
iiorlailfia wöchentlich einmal , und zwar an jedeiii Dienstag , Gesell¬
schaftsreisen nach Paris angctrcten . Da die Betheiligiuig eine sehr
rege ist, für jede Reise jedoch nur eine bestimmte Anzahl Personen
rnacn ommen werden kann , empfiehlt sich eine recht baldige An-
ncldung in Carl Stangens Reise -Büreau.

» P ^ usrl . eht . Als unbestellbar ist zurückgekoinmen : ein
rin 29 Marz bei dem Postamt 4 hier anfgegebeiicr Einschreibbrief.
Wthaltmd 20  Mk ., an Frau Elise Hermann , Billa Altenbrück , in
Sruhl (Bz . Köln ) , abgesandt von W . Wolff , und eine am 31 . März

anfgcgebene Postauweisung über 3 Mk . an
bte Gerichtskasse tn Harburg (Elbe ) , abgesandt von Wilhelm Schnitze

o . AnfaU . In der Linnenkohl 'schen Ziegelei zil Dotzheim ist
aestcni oem Jahre alten Arbeiter Phil . Melchior  ein bedauer-
licher Unglucksfall zugestoßen . Während er über die Bedeckung
einer Grube , in der das heiße Wasser einer Maschine abläuft , schritt,
brach eine Bohle , der junge Mann stürzte in die Grube und wurde
bis an den Leib verbruht . Er konnte glücklicher Weise gleich aus

S°whrlichcn Lage befreit werden und wurde dann in das
städtische Krankenhaus dahier gebracht.

. . — K !ei » rUoti ; e« . JndieKollektedesHerrnF . deFallois
hier siel ein Gewinn  von 1000  Mk . aufRr . 108,418 derMarien-
burger Lotterie . — Für die Buren  sind uns ferner von
Dr . Samildthenner m Weilburg 5 Mk . zugeaangen . Weitere Zu^

gcn'omnmi ' «" Interesse der guten Sache gern entgegen

. . * A « » der Uuigebnug . Am 12 . April sind cs 25 Jahre.
LisenaleßcrHerrJakob Weiß von Schier sie in bei der

Firma vr . L Beck u . Co ., Rdernhutte , beschäftigt ist . — In
Schlerstelii hatte em Metzgermeister eine Kuh geschlachtet , aber
dem ^lcclseamt und auch oem Fleischbeschauer keine Mittheiluna
gemacht . Durch ein anonymes Schreiben wurde das Acciseamt
aufmerksam gemacht worauf die Kuh am Montag Abend konfiszirt
und das Fleisch verkauft wurde . — In Diez  ist die älteste Ein-

der Stadt , Frau Jakob Bartholomae Wittwe , im Alter
von 97 Jahren und 27 Tagen gestorben . — Der von Bendorf
gemeldete Tobsuchtsfall einer Frau ist auf religiösen Wahnsinn
Uruckzufuhren . Als man die Frau , nachdem sic ihr Kind zum
Fenster hinausgeworfen hatte . nach dem Verbleib des Kindes fraate
antwortete sie : „Ich habe das Kind in den Himmel geworfen , dort
Wö es für mich beten ." — Bei der Abiturientenprüfung am Kgl.
Gymnasium zu Weilburg  bestanden sämmtliche 25Abiturienten;
14 wurden von der mündlichen Prüfung befreit . — Ein in
Zahlungsschwierigkeiten gerathener Fabrikant photographischer
Apparate Namens Merkel tn Frankfurt  hat sich erschossen
Ferner wurden dort auf die Frau eines Mctzgermcisters Abends
durch das Ladenfenster mehrere Schüsse abgefeuert.

L >ccne muß nun jeden Abend abgespielt werden , nicht in einem,
sondern in zehn Lokalen , und opponiren die anwesenden Deutschen
dagegen , so werden sie glorreich hinausgeprügelt zur Ehre Frank-
reichs und zur Genugthnung des englischen Pöbels ." Wie viel
sanftere Sitten haben wir dagegen jetzt in unserem guten Deutschland!

* KuMtU -istischrs . Eigentlich.  Freundin : „Bist Du
denn wirklich tzlucklich mit Deinem Mann gewesen ?" Junge
Wittwe : „Ach, ich sage Dir , unendlich glücklich . . . cs ist cigent-

.schade , daß er gestorben istl " * Der Pantoffelheld.
" A tn.e fohr viel auf Reisen ." „So , da haben Sie wohl
auch eine Regierung im Nmherziehen ? !" * Aha!  Frau Meisterin
(zum Lehriungcn , der eben vom Meister eine derbe Ohrfeige be¬
komme » hat und -sich nun die dicke Backe hält ) : „Junge , was ist
Dir denn ? Lehrjuuge : „Ick spiele den Jeschwollenen !" (Lust . Bl .) *
Aus der Rcdo eines bayrischen Centrumsabgeord-

• • © !e, fet>en also , meine Herren , daß ich als katholischer
W .'§ . inelne Pflicht gethan und durch meine Abstimmung die Un-
sittlichkeit bekämpft habe . Ich ichließe hiermit meine Bertcht-
erstattttiig und lade sanuntliche Anwesende zu einem Preisfressen
mtt ftdeler Bockmusik eln , welches ich morgen in meinem Gastbause
zu veranstalten die Ehre habe ." (Simpl .)

Drrmlschte».
. Auf der Weltausstellung

A. durch ein Kunstwerk
, * Katta im kaiserlichen Schlosse
m Paris wird die deutsche Abtheilung u.
vertreten sein , das eines der bemerkenswerthestcn Schaustücke ' der
ganzen -Ausstellung bilden wird . Es ist dies ein ans Gold und
Gebe fernen hergestelltes Prunk -Exemplar des jetzt neu erfundenen
Brettspleles „Salta Alis der Werkstatt der Hofjuweliere Ge-
bruder Fnedlander hervorgegangen , birgt das Spiel für 100,000
K/k Gold und Juwelen tn sich, sodaß sein Gesammtwerth ein¬
schließlich der Herstellungskosten etwa 120 .000 Mark repräsentirt
D « Kaiser , der bekanntlich die Fortschritte und Errungenschaften
des Kunstgewerbes aufmerksam verfolgt , hat sich dies Pruntspicl
aus das Schloß bringen lassen und Donnerstag Vormittag einer
eingehenden Besichtigung unterzogen . Der Kaiser sprach sich sehr
anerkennend über dieses Meisterwerk deutschen Gewerbefleißes ans
welches berufen ist , im Ausland ein wahrhaft glänzendes Zeuaniß
M d°r hohen Bluthe der deutschen schon im Mittelaltn 'rühm-
ltchsi oelannten Goldschmicdekunst abzulegen . Hierbei mag bemerkt
werden , daß dies Kunstwerk das thcucrste Prunkstück ist , welchesajemals auf dem Gebiete des Spieles erzeugt wurde. Zur Zeitallerdings noch der Schah von Persien ein Schachspiel aus

und Edelsteinen . Doch steht dasselbe sowohl an kunst¬
gewerblichem als auch an materiellem Wcrthe weit hinter dem jetzt
aiigesertigten Saltaspiel zurück . *

* M ' d jetzt . Slngesicbts des Verbots der Münchener
Behörde , tmetographlsche Anfnahmen aus dem Bnrcnkricq im

Deutschen Theater darzustcllcn . — angesichts dieser > in-
lichcn Rücksicht auf die Empfindlichkeit der gastweise an der Isar
lebenden - Engländer , durfte vielleicht nachstehende Erinnerung am
,nrÄ ° n" r' dlein Titel „Die lieben Engländer " erzählt Hans
Wachknhllscii im Jahrgang 1871 seines ,,Hansfrennd " folgende
Etnzclhcitcn : Als die fünf Milliarden diktlrt waren , sprang John

dis an die Decke seines Parlaments . Fünf Milliarden , welch
Geld — und England konnte es nicht cinstreichcnl

Bon da ab hatten wir Deutschen es mit den Engländern ver-
daher kommt es . daß sich schon seit Monaten das

Londoner Volk über bte Maßen an folgender albernen Harlekinade
ergötzt , - Im Alcazar und anderen öffentlichen Etablissenients führt
man nämlich ans den Buhnen eine überaus kindische Farce ans-
Zuerst tritt en, Frauenzimmer ans derConlissc auf die Bühne als
Göttin der Freiheit gekleidet , mit der französischen Tricolore in
der Hand Die , Göttin singt die Marseillaise und das ganze
Publikum brüllt ihr semcn Beifall zu . Danach erscheint ans der
anderen Seite der Bühne ein preußischer Soldat , mit der Pickel¬
haube auf dem Kopfe , in grüner Uniform , die preußische Fahne in
der Hand und singt die Wacht am Rhein . Furchtbares Gezische,
Gep effe, Trommeln und Bellen . Man hört kein Wort von der
Wacht am Rhein . Das Publiknin verhöhnt den Preußen und schreit:
fK r 'sn> / ° r ev<ir. ! . ^tzt tritt aus dein Hintergründe ein eug-
Uscl er Matrose mit der britischen Flagge auf und singt Knie

Endloser Jubel . Sobald sich das Publikum ansgetobt
hat , tiitt der Matrose >11 die Mitte der Buhne , blickt erst die Göttin
Frankreich , dann den Preußen an und macht beidcn eine Panto-
Ä , ^ i5 " ^ dcrnd . sich doch zur Versöhnnng die Hände zu

Göttin Frankreich zuckt verächtlich die Achseln . Der Preuße
ebenso verächtlich der Göttin den Rücken und will mit seiner

M »c 'ruf der Schulter in die Eonltsse gehen . Der englische Matrose
eilt chm nach ,„ id giebt ihm cu .ei, Fütztritt . ehe er verkchwindct

aerälh in die wahnfinnigste Freude und der
Vorhang ,alll über bTeicr Albernheit . Di - s° " bewundernswürdige

Kleine Gheontk.
„ . Die Mühle der Garnisonsbäckerei  in Köln ist in der
Nacht Win 11 ds ^ bis zum ersten Stock aus ge brau  nt . Die
Ma chinen und Transmisiionen sind zerstört . Anscheinend licat
Selbstentznndnng des Mehlstanbs vor . ^

^dnt v 0 ii einer Ordensschwester
Zt n mxh  i " der „Nenß -Grevenbroicher
Ztg . erzählt Die Schwester ging am Sonntag Morgen mit einer
als ungefährlich geltenden Geisteskranken spazieren . Bei der Brücke
am sogenannten „Epanchoir " setzte die Irrsinnige plötzlich über die
Gtcinmaller ui das Wasser . Trotz der hinderlichen Kleidung und
ttotz der Tiefe des -Wassers eilte die Schwester ihr sofort nach und

ör M " " ' Lebensgefahr , die Widerstrebende ans
Land zu bangen . Mittlerweile waren Leute der Nachbarschaft und

Schwestern ui ihrer Unterstützung herbeigeeilt , sie selbst war
völlig erschöpft an der Boschnng des Kanals hmqesunken . Während
des ^ . ransports machte die Kranke noch einen Versuch , sich ins
Wasser - zu stürzen , wurde aber anfgehalten.

Liberovbneten in Elberfeld  beauftragten den Ober-
burgerineister , zur Eröffnung der Schrvebebahn  und des
neuen Rnthhanses im Herbst dieses Jahres das Kaiserpaarei nzula 0 en.

Der „Oeffentliche Anzeiger zum Amtsblatt der königlichen
Regierung zu Aachen enthalt eine Anzeige nber die Güter-

e 0 °£ n .ä |uc i Brautleuten,  worin es
Mtzt . „Zwischen den z>lkunft,aen Ehelcnien soll vollständiae

« um ' na bestehen Das Vermögen der Braut besteht aüs
uS' und Kuchenmobilien „ n Wrrthe von 2000 Pik ., dasjenige

Veloeiped , Gewehr . Revolver und
Sabel . Hoffentlich fallt diese Ehe nicht so kriegerisch aus , wie
man nach btefer Angabe über das „eingebrachte Vermögen " des
Braiittgams anzunehmen versucht sein könnte.
„„ km 1*,  ® ue J[ i-e hüben in der letzten Zeit wieder in derUm-
W '>>d Berlins ! stattaefunden . Auch ein Florett -Duell zwischen
zwei Damen soll bteier Tage stattgefunden und mit einer Hüst-
verletznng der einen Dame geendet haben . ^

Die Berliner Polizei ' setzte auf die Ergreifung des
Mörders der Lehrerin  Johnnna Medenwaldt eine Be¬
lohnung  von 1000  Mk . aus . Verdächtm ist ein blasser , blonder
R. 0NN U0N 35 Jahren , von schlanker Figur und langem Hals,
^ ^ ^ e trug ein graues Jackett ; er ivnrde am Dienstag in dem
Haus , in dem der Mord verübt wurde , bettelnd angetroffen.

wurden zwei znsaminengcbnndene

und die Ladncttn ^ Kunz " Erkanntem ihnen den Magazinier Herberdt
heim (Baden ) erhängte  sich , wie der „Franks,
wird , das 8 -jahrigc Söhnchen  eines Groß-

indr -stlicllen wegen einer schlechten Censur.
Der Arbeiter Weiß und dieBergmannsfrau Skroka in Königs-

auf einem zu Tage liegenden Flötz wider-
Mklwh Kohle mntheten . wurden von einer mehrere Meter tiefen
Unterhohlnng beim Zusammenbruch derselben erschlage » . Die

reiche' Family ^aren verheirathet und hinterlassen eine zahl-
ri „ „^ Er. vor etwa 14 Tagen in Dresden  ausgebrochene Ans-

Schneider  ging mit einer vollständigen Nieder¬
lage  der Arbeiter zu Ende.

10  wtttew bedroht! fi" b " Sauser eingestürzt  und
Armenton bei Corunna in Spanien ist, während einem

^rrbmden dre letzte Oelung gereicht wurde und das Zimmer nach
mit betenden Nachbarn , Freunden und Pcrwa >!dten

L " hb 0 den eingestürzt;  der Sterbcndc und

verwundest Personen wurden getodtet und vierzehn Personen

D- r Krieg in Südafrika.
f. . y b - 12  April . „Daily News " melden aus Kap-

(vw !" 1®‘ fl ' teV 400. ff̂ angcnc Buren sind heute nach
St Helena emgeschifft worden . - Die „Times " melden aus
B Io e m so nt ein vom 10. April : Die britische Truvvki,-
"bkheililna bei Wepeuer besteht aus 400 Mann . - „Standard"
meldet tnts Duvbnu  vom 11 . d. ffll. i Eine etnttse Vrioode
& von Natal - ab . um zu Lord Sioberts u Aen

keltere Regimenter schifften sich heute ein . General
Hunter übernimmt das Kommando über die Brigade —
Die ,,Times incldeii ans Lonrcnco Marques  vom 11 . April:
Der österreichische Fmanzivachmann Eplcr , welcher die Stelle eines

der Randmmcn -Polizci bekleidet , ging muthig vor
dnb u' C?vohondc Zerstörung der Minen zu vereiteln . Als er erfuhr,
datz Leute ausgesandt waren , um zwecks Zerstörung der Minen Löcherzu bohren , verhaftete er den «ns -u r, . 7 .7.

©tto mlanflte nun, „ehr einen schriftlicĥ Befehl, welches Munnik
ne't!w , <>1̂ ausstellte lind worauf ihnen gestattet wurde die

?kjvcit fortzusetzen.- Infolge der hieraus erhobenen Vorstellüngcn
^ ' der  Regiernna m Pretoria wurde Mnnniks Befehl aufgehoben.
Mlne >tab ^t ^ 1Illtcr  seiner Oberaufsicht stehenden

. . . Aiimpit Uovltz , 11 . April . Lord Kitchener  ist heuteNoch-
mittag hier emgcrroffen , um die Truppen zu besichtigen . Er snndte
an die Garnison von Wepcncr eine anfmnnternde Botschaft in der
f,L £ !e HL ? " ' " ' » nusspricht , daß sich ihre Lage bald ändern
weide Abends verließ Kitchener die Stadt wieder . —

.Erl  uste der Buren  bei dem Kampfe bei Wcpcner am
Montag sind schwer . Ihr großes Geschütz ist zerschossen . Gestern
^nr das Feuer nicht so stark . Heute wiithet wieder ein heftiger
Geschntzkamps . wöbe , die Garni,on ihre Stellungen behanptctc . -

dahinzichen b ^ Hildes sieht man südwärts de« Oranjeflnffes

. „x, fndybniilj , 11 . April . Man erwartet nicht , daß ans der
gestrigen Operation bei Elandslaagtc  sich Weiteres ent-
wickcln werde . Die Engländer sind noch fern der Brücke über den
Sunday - ) i,ver . Man glaubt , daß die Streitkräfte der Buren sich
jetzt ans den der englischen Stellung gegcnübcrlicgcndcn Kopses
Wsaimnenziehen werden . Heute fanden mehrere Scharmützel statt.
Die Stellung der Buren erstreckt sich, wie sich gestern erkennen
„/ff - m Ewer Linie von reichlich 15 Meilen über eine fortlaufende
Reibe von Hngeln hm.

ss « rnai . on . 12 . April . Oberst P a r s o n und sein Stab sind
d«« L „ !!eV ^Mtroffc,i Der Aufstand  im nordwestlichen Theil

f sivvllstand g nt cdergcschlagcn.  I » Kenhardt
Ü̂ ^ Nkon stehen noch britische Truppen . E » heißt , die Führer
der Aufständischen seien in Gordonta gelangen.

? .Zem - N - rk . 10 . April . Wenn die Engländer
dlu/ch ihre Fremidschaftsbezengimgen für Amerika hier die «KO
Gefühle für sich lierdorzuriifcn . so sind sie in einem fundamental/ !!
Jrrthum begriffen , denn es zeigt sich von Tag zu I/aq mehr
wenig Sympathieen sie bei den Amerikanern besitzen . Versg, !,>n^
Vorkommnis,e neuesten Datums geben zu erkennen , daß dü D'
nciaung gegen die Söhne Alt -Englands im Wachsen begriffen n
Ans e,nein der^ Großen Oper in Washington abgehallen !.

"u dem Senatoren , Kongreßmitglieder und andere lwl"
gestellte Persönlichkeiten theilnabmen , wurden mehrereSympatl,ick,,
gebnngen für die Buren beschlossen . Eine Resolution m Gunst ,
englischen Regierung und ihrer „geheimen Verbündeten " inAmcrika ffilb
auf den lebbattesten Protest . Kttt großem Interesse nahm n a/K
Ansnihrungcn des ehemaligen Staatsbeamten Webster Davis enta
der ans Südafrika znruckgekehrt , in verschiedenen großen Ttcidten
Reden für die Buren halten wird . Er lobte ihre Haltung
jeder Richtung hm , und betonte , er habe von englischen Gefangene?
'n Pretoria gehört , daß die gegen die Buren eryobenen >4,"
^ »vkdlllungen wegen des Mißbrauchs dcr weißen Fahne und dn
des Rothen Lkrenzes ungerechtfertigt seien . Dagcgen hätten d
Engländer unter dem schütze einer Parlamentarflagge eine»
Wagen auf den Spionskop geschickt, dcr sich in einer Env
ftriiung von ,echs Schritt von den Linien der Buren in em
Marnngeschiltz verwandelte , das sofort ein verheerendes SW,
eroffnete Der Redner citirte noch einen Fall , wo ein
junger Bnr von einem verwundete » englischen Soldaten aetödb
wurde ° ls » chm zu trinken gab . Eine sensationelle KnndgebuM
vnanstaltetcn die Schüler von Rew -Aork und Philadelphia Sit

S' 1“ aus ihrer Mitte gewählt , der sich direkt „ ach Spietoria
begeben soll » m dem Präsidenten Krnger eine mit 12000 Unter"
schrlften bedeckte Adrestc und eine große amerikanische Fahne
überreiche !!. Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß , wenn der
Kneg nicht lus ^ uli zu Ende sein sollte , die große „Demokratischk
Verelinguilg die Intervention Amerikas fordern wird . ^

KülfsansschuF für Tl -.incina .il »,„ d Gr -anj,.
frt -lstaaL beehrt sich.^ folgende Mittheilnngen der Oeffentlichkeit
^kaiint zu geben : 1 . Stand der Einnahmen und Ausgaben vom
9^ Oktober 1899 bis zum 10 . März 1900 : Einnahmen:  ans
RÄ ^ § '0? ^ r? rcs . Deutschland 61,411 .49 Frcs ., Oesterreich
IM24 Frcs ., Schweiz 165 Frcs ., Luxemburg 12 .50 Frcs ., Amerika

Ares ., England 1W .80 Frcs ., zusammen 15^ ,575 .50 Frcs.
Ausgaben:  Ausrustnng der Pfleger .6207 .80 Frcs .. Medizinische

4b-1W.74Frcs., Verpackung und Frachten4914.0! Frcs,
Dinckkoste » , 320 .30 Frcs ., Reisekosten der Ambulanz von Ant-

"ach Amsterdam am 25 . November 1899 893 .70 Frcs.
Reisekosten nach Lonrcnco Marques 41,191 .05 FrcS nck>
gegebenes und , nachgeschicktes Geld ( dcr größte Theil ' dieser
Zvmme sst bei der Nationalen Bank in Pretoria deponirt)
46,101 .24 Frcs , Gel,alter und Bureankosten 3535 .50 , Brief - und
^elegrammporto 962 . l5 Frcs ., zusammen 117,311 .49 Frcs.
Saldo am 10 Marz 36,264 .01 Frcs . Ausgestellt und für rniffig
Ä i? 1« " ? arz  IM ), acz G . Mertens , Buchführer , Milis-
straat 9 Antwerpen . 2. Aus Berichten und Briefen der Herren Kcts
und ^ osson ( crsterer Oekonom , letzterer juristischer Beirath der
dentsch - belgischen Ambulanz ) geht Folgendes hervor : a ) Die Ex-
pebttton kam am 14 . Januar d . Js . in Pretoria an und wurde
ungrfa ^ r am 27 . ^ anuar in den Dienst der Regierung der Süd-
afrikamschen Republik übernommen . Ebenso wie alle anderen
Ambulanzen steht -sie unter dem Schutze dcr trausvaalischen Ab-
thciliiiig des Vereins vom Rothen Kreuz zu Genf , b) Mit Rücksicht
M dl - gwbe Zahl ihrer Mitglieder , sowie auf die Bedürfnisse des
Feldpflegedienstcs miißte die Ambulanz darauf verzichten , als ge¬
schlossene Tn,ppe zu wirken ; ihre Mitglieder haben vielmehr in
tzÄnN -n ouch einzeln an verschiedenen
Plmkten des Schlachtfeldes Pcrwendilng gefunden , c) Von
5 L arätltfben Leitern der Ambulanz find dem Hülfs-
ausschuß brs -her nur spärliche Nachrichten zugegangen . Die wenigen
Ä ^ ' ? ^ Elche uns vorlicgen , lassen erkennen , daß die Mitglieder mit
tzREbend ' m Elfer ihre Wicht erfüllen . Das Hauptaebict ihrer
Ohatigkcit befand sicy zu Anfang meistens am Tngelafluß , theil-
weise auch , n Spitalern und in den Eisenbahnzüaen für den
Transport der Verwundeten . Ein Theil dcr deutschen Pfleger und
Schwestern scheint steh ferner nach Pretoria begeben zu haben , um
dort unter - Leitung - des transvaalischcn Arztes Or . Kerkhovcn zu

ntlbcr J deutschen Pflegerinnen auf An-
foldcrung des Rothen Kreuzes bereits Ende Januar nach KriigerS-
dorf aufgebrochen sein sollen . vr . Feßler , der leitende
Arzt der deutschen Abtheilnng , berichtet unterm 14 . Februar,
daß er bei Colcnsoe ein Fcldlazareth eingerichtet habe , in
welchem er gemeinsam mit De . Leitz und dem Pfleger Letterniann
n/i 'nk ? ' 'nff/tf ' -i Bon p>-. Coolen endlich , dem Oberarzt der
s.E,i?/ ^ .En,A -bth «ll >mg unserer Ambulanz , ist zu berichten , daß der«
ff/oo zuerst IN Mafenng , späterhin in Pretoria thätlg war . ä ) Nvch
"ffffk bestätigte Gcriichte lassen uns vermnthen , daß einzelne Mit-
LUE° er der Ambulanz , vornehmlich deutsche Thcilnchmer . ihren
Dieilst verlnssen und zu den Waffen gegriffen haben , s ) Die
L5 " L^ °Rcgier «ng .bat  sich der deutsch -belgischen Ambulanz seit
uner ets . en AakunfL m jeher Hinsicht entgegenkommend bewiesen
ML »« -  nur gewünschte Unterstützung zu The !, werden lassen.
So hatte sie unter Anderem , m gleicher Weise wie mehreren anderen

" " E Rcche nützlicher Dinge , als : 10 Zelte , 2 Fahr-
^Pforde rc., zu ihrer Verfügung gestellt . Weitere

^ÄffEilungen über den Verlauf der Sanitäts -Expedition kann der
vfri 5 och Eingang der täglich zu erwartenden Be-
richte der deutschen Aerzte veröffentlichen.

Ketzts Uachrichres;.
. Kerls » , 12 . April . Der Magistrat  beschloß beute in qe-

hciincr Sitzung , anläßlich des Besuchs des Kaisers Franz
Loses  bei den Stadlverordneten die Bewilligiing von 50,000 Mn
zur Ausichmiickung der Straßen zu beantragen . — Die Kardiual-
Kongregatlvn für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten berieth
aeitevn wie der „Germania " ans Rom genieldet wird , über das
Pro,ekt dcr Straßburger theologischen Fakultät.  Dem
Bernehmen nach ist die Entscheidung , welche noch dcr Bestüttgung
des Papstes bedarf , zu Gunsten der F akultät ansgefallen.

Noik»Wirrülch niüi  dj es.
Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Effekten»

Socretat  vom 12 . April . Abends 5V, Uhr . Credit -Actien 228 .- ,
Dlscollto - Commandit 191 .20 , Staatsbbahn 136 .- . Lombarden
27 .00 , Gotthardbahn -Actieil "141 .90 , Ccntralbahn Nordost-
bohn 91 .70 , UnionbahnLanrahüttc  288 .- , Bochumer280 .- ,
Gelsenkirchener 225 - , Harpcner 243 .60 , Italiener 94 .90 , Dresden«
Book Darmstadter Bank . Berliner Haiidcls -Gesellschast

Deutsche Bank — , 9 -proc . Viexikancr — , 4-proc . Spanier
KchErma — — , 3-proc . Portugiesen 26 .10, Northern Share»

-Tnrken -Loose —Tendenz : fest.

Geschiistliches.

^unligüt -^ eisö
l«t cki» bvlivdiestv  lkaiiWoik«,
ist in > Verbrauch <llo billigste,
v e re  i n i'a ch  t das JVasehverfabreii.

/u Imbeii iu den einsciiliigigei : (»esehärten . I ’rcis
pro Carton ( ein ItoppelstüeK ) 3 S »* f . F70

Di» MarAett-A««ssst»e -«ttziilt S K«il«s>ö».
Berantwortttch fite: btt tRcoactioii : (a Wötbtibt . tftotattou «vcj;H«no «:u.t u . Vcctfli

bu U. T4ell <nd,,L ' jchen tzof -Buchd ^ ckerri in Wieritzah<n.
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» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech. G.-A.v.&O»

kl . »
_ - . v. 87»
Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» 8ilb.-Rte.Juli »
» » » April»
» kap .-Rttz.Febr .»» » » Mai»

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» äuss.Schuld £

Run .amort .Rte . M.
» * kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
' » v. 1894 JL

Buss. Obi. v. 1880 »
» »Eisb.A.I -II »
» Inn .A. v.87 »
* St.-R.y.94Rbl.

Serb. amor . G.-R. M
Spanier cpt . Ps.

* ult . »
* kl. »

Türk. cons. Obi. M.
* * Lit.B.»
* » » C.Fr.
» » » D. .

üng . Gld.-Rt. ept . M.
» » * ult . »
» » » 1012  -

97.
97.
8645
96.60
96.85
86.75
93.65
94.
93.95
84.90

84.20
104.20
85.40
93.85
94.
94.

94.

97.25

94.20

40.10

46.8
92.

99.95

39.

78.

99 .30

v 0.

4. . Ung .Gld -Rt . 202 M. 100.60 4
47- » Eis .-Al. Gld. » 101 50 i
47» » » » Silb . fl. 99.80 4
4. . » St, -Rte . Kr. 93 .40j4
47- » Inv .-Al. v.88 M 101.60 4
4. . » Grundentl . fl. 92.85 4

Argent . v. 1887 Pes 82. 4
47- » v.88 innere Ji. 71.50 4
47» » v.88 äuss . £ 73. 4
47» Chilen . Gld .-Anl . M 84.50 4
6. . Chin . Staats -Anl . £ 104.70 4
57» » » » M 102 80 4
5. . » » » & 98 55 4
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 105.50 4
37» Priv . Egypt .-An . » 100.30 4
5. . Mexik . cons . v. 99 Mt 99.75 4
6. . » » 2040r » — 4
6. . » » 408r » — 4
5. . Mex .E .-Ob .Tehnt . » — 4
3. . » inn . ult , P. — 4
Zt  StäiiS «. Gltligntionen . 4
37 »1 YVieebttdeu Ab y6. 2
3‘7 | » 1896 » . ~ i
Zf. Hank -Actien.
4. . Dtsche Reichsbank 160. \ 44. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 124.80
4. . Beil . Handelsg . ult. 165.75
4. . DarniBt . Bank » 14i
4. . Deutsche Bank » 204.40
4. . D. Genoss -Bank » 113.20
4. . » Vereinsbank 120.10
4. . Discont .-Comm. » 191.30
4. . Dresdner Bank » 158.20
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 182.
4. . » Hyv .-Cr.-Yer. 180 30
4. . Mitteid . Creditb. 113.80
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 141.25
4. . Nüvnb . Yereinsbk. 209.
4. . Pfiilzisohe Bank 136.10
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 138 70

1 *• - Rhein . Credltbank 144.75
4. . » Hyp .-Bank 164.20

) 4. . SchautVliaue. B.- V. 141.40
4. . Südd . Bank Mannh. 113.80

j 4. . Südd . Bod .-Cf.-Bk. 157.
5 4. . Württ . Yereinsbk. 144.20

4. . Oesterr .-Ung . Bank 129.60
0 4. . Oesterr . Läuderbk. 115.

4. . » Creditanst. 228.10
ü 4. . Ungar . Creditbk. 187.
0 4- . » Esk .u.W.-B. 124.

4. . Unionbk . in Wien 149.50
0 4- W iener Bk .- Verein 135.
0 4. Allg . Eis . Bkges. 106.50
U 4. D. Eft . u. Wchs .-Bk. 128.90

4. Mein . Hypotb .-Bk 129.
5 4. | Banq .ue Ottomane 114.65
5 Zf. Küeisbaliificiicn.
0 4. Ludwigsh .-Bexb. 226.10

4. Lübeck -Büchen. 154.50
4. Marienb .-Mlawka 81.50

(Hach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Courablatt .)
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Südd . Eisenb .-Ges.
Yer . Arad . Csa. 6.W.
Leniberg -Czern . ult.
Oest .-Ung . 8t .-B.

» Södbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedenb
Gotthard -Balm ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schwei zb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsieilianer
Luxemb . Pr .-Iienri

144.
128.90
135.40
115.

136.
2760

118.
123.

34.50
142.

89.30
145 30
91.70
8090

10040
137 30
37.50

121.80

industrie -Artie 11*
Angio -Ct.-Guano
Bad . Anil . - y . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalb (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . lleidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Old .- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
lut . Klektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strussenb.
Nordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Oelfabriken Yer . D.

109.
4U6.

75.50
136.30
144.
233.50
127.50
189.
75.

129.
143.75
252.
120.80
245.
110.

94.
139.75

191.

16920

240.

159.
98.5

388.
126.

170.
224.

183.
110.

4 . »Schubst Ver . Fulda 140.
4. . Siein . Glasindust ! . 247 50
4. . Spinn TIiittenhn ». 95 .50
4. . Verlagsanstalt D. 148.
4. . Verl . » Dr . Köln. 104.90 "
4. . » » Strassb. 113.
4. . Wessel , Prz . u . Stg 96
4. . Westd . Jute -Spinn 88 .50
4. . Zellstofftb . Waldh. 255.
4. . Zellstoffv . Dresden 95.
Zf. ISeru nerliH - 'leisest.
4 . Bochum .Gussstahl. 278.
4. . Concordia , Bgb .-G. 374.80
4. . Couri Bergw .-A.-G. —
4. . Gelsenkircb. 222 .40
4. . Harpener Bergbau 243 .10
4. . Hibern .- Borgw .-G. 254 .60
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kalivr. Aschersleb. 150.
4. . » Westeregeln 214.
4. . Massen, Bgb .-Ges. 209.
4. . Oest. Alpine Mont 271.
4. . Riebeok . Montan —
4. . Ver .KT»n ÄTjaurah. 283 20

Zf. l *rior .-ObllB « Uo *»ei ».
5. . Albrecbt Gold JU —
4. . » Silber fl. —
4. . Böhm .Nord . Gld . fl. 97 .90
4. . » West Slb . » y5.3ö
4. . » » Gold M —
4. . Elisabeth Stpfl. » 9ü .oü
4. . » stir . » 100.20
4. . Franz -Josef Slb . ft. 96 .60
4. . Gnl.C.-Ldw . Silb . » 95 .10
4. . Oest.Localb . Gld . Ab. —
5. . » Nordwest » 107.30
5. . » Lit , A, Silb . fl. 106 .90
5. . » » B, » » 105 90
5. . » Süd.Lomb .Gd. 101.20
4. . » » » »Ab 92 .90
3. . » » » »Fr 68 .75
3. . » » »1871» » —
5. . » Ung . Stsb . G. fl. 106.10
4. . » » » » M 99 .50
3. . » » 1-8 Ein . Fr —
3. . » » 9 » » 86.
3. . . » v. 1885 » —
3. . » » Erg .-N. » 88 .50
5. .
3: .

Prag .-Dux . Gold Ab.
» » » » 77 .25

3. . Raab -Oodb. » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 96 .30
4. . Rud. (Salzkgtb .) 99 .50
5. . Uiig. Galizischo 11. 103 .90
2,4. Ital . gar . E .-B . Lire 58.10
2,4. » » 500r —
4. » Mittelmeer . » 94 .10
2,4. Livornoser » 60.80
4. . Tobcan. Central » 97 .60
5. Westsie . v. 1879 » 99 .60
0. » v. 1880 » —
31/» Jura , Bern , Luz . * 95 .50

0 37» Gottliardbabn Fr. 96.

Zf.

5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 » s
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .

Gr.Rtiss .E-B.-GsM.
Ross . Südwest » 98.60
Rväaan -Uralsk . Mt 97 .25
.Anntolisehe » 99.50

Am . KUenli . - ilondi.
Atlant . & Pao . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac . I.M. 1912
Calif . u . Orog . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paull .910
. . . . 1921
. . . . 1989
Chic .Rock .Isl . 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1930
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1921

» » » 1980
North Pao .l .M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen . » 2047

Oreg .-Cal .l .M.1927
Oreg .Rw -Nav . 1946
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

81.10
103.10

110.70
118.60
120.05

106.50
106.40
98.HO
90.60

102.45

104.20
67.90

100.10

108.45
112.85
72.60

4. .
3" ,
37»
4. .
4. .
4. .
37»
4. .
37»
4, .
3' 7

Pr . 99 unverlsb . Jt
» U.-Obi 87u.91 *
» » 96 unk . 1906 »

Pr . II.-B.8 8-12»
» » » 15-18.
Rhein .IIyp .-Bk. »

Süd.B.-Cd.Mnoli.»

Sobwed .R-H.-RJt

li tO 70
92.70
92 40
99.10
99.30

100.
91.70

100.
93.10

100.
90.

AnliihRn .vioMge.
Zf Verzinst , in Prooenr .«»
4. . Bad . Präm . Th.100 139.95
4. . Bayer . » » 100 161,60
5. . Don.Regul . ö.fl.100 129.
8b« Gotb .Pfd. I. Th .100 —
37» » » II . » 100 —
37, Köln -Mind. Th.100 135.15
3. . Madrider Fr . 100 43.90
4. . Moin.Pr -Pf .Th .100 131.50
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 163.80
4. . » »1860 » 500 136.60
3. . Oldenburger Th JO 127.20
27» Stuhlw -R.-Gr *l50 —
— Türk .Fr400 (i.C.76) 120.60

Zf.
4. .
3V»
4. .
3*7*
4. .
8V»
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
37»
39»
37»
4. •
37»
37-
37»
31/»
37»
3.
4.
87»
4. .
37»
37»
37
37-
4.

Pt 'ttffldtariel ’e'
Bayr .Yrb . Mnoh. M

. » » »
Nüvnb . » Pfdbr . »

» » » *
B. Hyp .- o.W .-B. *
» » » » »

D. Grundsch .-ß . »
Fkt .Hyp . S X.IV . »

. » » XVI . »
» » » XII . *
» * »XV . »

Ldw .Crdhk .Fkf . *
Hyp .-Bk .i.Hb . »

» » ‘
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H .-B. unk . 1900
» » 19üo .1-

Alttld .Bodc .Groiz»
NaSB.Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN»
» » P »
» » 0  »

Pfftlz . H .-B. V. 86 »
» » »

Ponim .H.-A.-ß . »
Pommer . A.-B »
Pr .C.-B.- i'f.86u,89
» 94 unk.b. 1900 M.
»96 » » 1906 f
»90 » » 1900 »

1100.30
93.40

100.
93.20

100.20
93.60
99.10
99.60

101.50
93.20
94.20
98.95
99.50
92
92.25
92.70
99.
92.40
92.30
95.
96.
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.10
81.80
91.80
91.80
99.80

Onverdinslioho per Btüok.
Ansbach -Gunz.ti.7
Augsburger * 7
Braunsohw . Th.20
FinländisolieTh .lO
Freiburger Fr . 15
Genua Le. 150
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger t!. 7
Neucliateler Fr . 10
Oesterr . v.6411. 100
. Credit » 58 » 100
Pappenheimer fl.7
ljng .StaatnS . fi. 100
Venetienor Le. 30

24 45
130.70

64 50
25.90

13.20

342.50
336.40

23.70
286.
22.95

Iteicl »*« !» kurze Sictu-
Amsterdam - .
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London .
Paris . - - >
Schweizer Bankplätze
Wien . - - -

168.20
81.25
76.20
20 50
81.40
80.80
84.30

«oll » » t »aj »ler « eld
20-franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl . Sovereigns .
Kuss. Banknoten
Amerik. »
Franzos . *
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsclm. Cours.
Ültimo-Notir . erster Cours.

1628
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.40
84.30

Mein Atelier fS. r USinstl . Kiil . « e , -- lum -. lre»
und SaUnoperationeBi befindet eich jetzt

'Wilhelm Moth , Dentist.

Elegante Ausstattung, vorzüglich im Tragen.
Yorräthig in schwarz u . allen Modefarben.

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 92  u. 14.

Frauen- Sdiöiilicit
Aliil »i»»ter - trünic
verleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein

- wmjdcjpliar zartes
»ei ii 6»»®»<eriütnliclic * Aussehen.
Zu haben in allen Parfümerie - und
Drogenhandlungen.
JK, F . Seliwarzlose » « litte.

König !. Hoflieferanten,
Berlin , MarUgrafemlr . SO.

Atteste zur Einsicht bereit.
(Ba .2510g.;

1 F121

4820g

^ W - Szumthi  Pum- cilNttlcher, ,
»mt  KirchhosSgaffe 7  und empfiehlt sich zum Liefern , Auf « ausgezoge»
Ml«!»mrb jitr Reparaturen an Pumpen . ' _ I (Ansch.-Pr

Amerikanischer Patent-Anszugtistz,
gezogen 5,70m, tvecien Naumitiangel für 200 Mk. zu werfev .u m _ _ _ _ verkaufen

600 Mk.) Friednchstr . 48, Stb ., Schreinerwerkst . 8278

Javaaifcher Binmenrafe«,
aauit teizende Specialmischung von SomRcrblnme » u. Zier«
aräfern zur dirccten Aussaat ins Freie , CSartcnbcete Gräber -c.
per 10 Gramm 25 Pi . bei A . Mollath , Samenyandtung,
nur Michclsverg U. 01 ‘*



Fett &  Co
Frankfurter Schuh - Bazar,

Webergasse, 88 . l. SNggS88S 88 , wtter'gasM,

8 .

*eigt das Eintreffen folgender Schuhwaaren an:

Für Kinder,

onfirmanden-
Geschenke.

Elegante ^ iraktigclie und sehr preig.we,t.,e Jleuheitei » «ir
linahen und Mädchen zu L._ , 1, ( 4

®* ’ — Uh , etc . 4612Garaiitie-Taschen-ÜlirenM.3.—
Kaufhaus Führer,
* *’ »hcligasse » 8 . Telephon 2048.

Kmder braune Knopfstiefel, Grössen 18 bis 22,
Kinder braune Schnürstiefel, Grössen 18 bis 22.
Gelbe Kalbleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24
Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel mit Absatz
Gelbe und braune Knopf- u. Schnürstiefel für grössere Kinderbilligen Preisen. '

Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux -Stiefeln ftir KinderI
besonders Schnlstiefel , zu aussergewölmlich

für 1 .50
1.40
3 .50
3 .05

Für Damen.
Damen braune Strassenstiefel, ringsum Besatz, alle Grössen, . .
Damen elegante ächt Ziegenleder braune Schnürstiefel . * * * * • • • • • • für 5 .50
Damen hochfeine Chevreaux-Schnürstiefel mit . » « 45
Damen prima Kalbleder-Schnürstiefel mit Besatz . . „ 8 50

«üa - - " "
» uesiuitigcn , ftlegauteste f ormen , feinste illacleart.

Für Herren.
Herren Lohte Oraune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste Form,
Herren schwarze prima Wichsleder-Bergsteiger, eckige F.tcon
Herren elegante Chevreaux-Zug- und Hakenstiefel
Herren feinste Kalbleder-Bergsteiger, hochmoderne Form, . . .

Wir bitten noch um Beachtung unserer Schaufenster und der Haus-No. 88 beim Eingang.

Feit A  Co '*-
Frankfurter Schuh *Bazar,

_AG . Langgasse AG.

Kaufhaus Führer, 48 . Kirchgasse 48.
Telephon 2048.

Hasen zum Füllen in allen Grössen von 10 Pf.
an bis zur Lebensgrösse , Hasen mit Kienen zu

25, 30, 40, 50, 75 Pf . etc.
Eier , leer u. gefüllt, in allen Preislagenu. Grössen.
Mit Bonbons gefüllte Eier zu 5 n. 10 Pf.
Hasen -Puppen n . Spielwaaren -Neuheiten

speciell zu Oster -Geschenken passend.
*" Bitte Schaufenster zn beachten . - MI

vrt. k

ö Ostern 1900.
aifcinB -ntvürean nebst Wohnung befindet sich von heute ab

Kaiser -Frredrich-Ring 3.
Karl §chult%«,

Architekt. 4486

*u uontirmations-Geschenken
empfehle:

ira iä Ketten, ym Risse, Brosche
Manschettenknöpfe, Ohrringe etc.

zu ausnahmsweise billigen Preisen.

JIÖNsIngpr , 5. Lans’ffasse 5.

Philocrin
(gesetzl . geschützt ).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein aus¬
gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästigen
Schuppenbildung; es stärkt die Haare, verhindert
deren Ausfallen, sowie das unangenehme Juckender Kopfhaut.
4*1. ilocr . n trocknet das Haar nicht aus, sondern

macht cs glänzend und geschmeidig,
l ' liiloeri .i ist wasserhell, also nichtfärbond und

besitzt einen äusserst angenehmen Wolileeruoh
Fl. 1 .35 und 3 .35 Mk.

Feiner empfehle ich als bewährte Haarwässer
zur Anregung des Haarwuchses : 5080

JSasi de €£ iai naine
Fl. S .3 .» und 3 .35 Mk.. Ur. ti . ~ Mk.. sowie

Bay -Kiisu (St. Thomas)
Fl. ca. 1 3 Etr . 1 .35 Mk., ca. 3/i Ltr . 3 .25 Mk.

Sirken -JSalMam
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk.

Vf. M. Alhcrslieim. Kf,
Lagei__ amerik., deutscher , englischer und
uaiizos . apecinlitnten , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel.

Wiesbaden ÄS*
8' lanltfurl a . SB., HaiserslriiNie A.

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme —
Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco.

Handschuhe, Hosenträger emps. biZfciov . bt appini . Mickelsbera2m

j Eisenfiatftges  |\fkis«Mlw&ssz

Schönste Schlingpflanzen-Samen:QJ ' - —. . . JV1I 'JlllllVU,

Gobaea seandens, Kapuziner, canarischo Blumenkresse, Trichter¬
winden, die neuen überaus prachtvollen Kaiserwinden, Maurandia
oder bommerepheu, reizende Zimmerpflanze etc. nur Michels-
Derg 14 bei A. Mol lat li . 5171

rW /u>̂ Bgnjgi
Besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung.— —— - ■ - - ' —" um 70 üisen in organi

„Malepartus, “ Wiesbaden
Restaurant I. Ranges,

in Jemin gotl iischem Style neu erbauten Hause JAuiggasse 43.
Neu eröffnet.

Weine erster Firmen , Münchener und Pilsener Bier Im Parterre.
Eleganter Weinsalon , JSiUards , Spielräume und CafiS I.

gütigem Beauobe eruebeuat einladend

G. Stark*
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